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Ein Jahr vom Konzept bis zur Umset-
zung, knapp eine Million Euro Inves-
titionen – das ist der Marathon, den die 
Stiftung Thüringer Schlösser und Gär-
ten und die Lebenshilfe Erfurt gGmbH 
gemeinsam absolviert haben. Pünktlich 
zur BUGA-Saison 2021 konnten sie 
gemeinsam das Park Café Molsdorf 
eröffnen, einen Inklusionsbetrieb im 
Erdgeschoss von Schloss Molsdorf 
mit großer Anziehungskraft. Dank der  
Kooperation hat das beliebte Ausflugs-
ziel nahe Erfurt nun ein maßgeschnei-
dertes gastronomisches Angebot mit  
Gasträumen und einem großzügigen 
Freisitz an prominenter Stelle im Schloss-
park.

Schon vor der Eröffnung im Juni 2021 
hat sich die Partnerschaft zwischen 
der Denkmalinstitution und dem Inklu-
sionsunternehmen bewährt. Auf dem 
Weg zur Realisierung waren technische 
und denkmalpflegerische Hürden zu 
nehmen, das Betriebskonzept musste 
an die Bedingungen angepasst wer-
den, die das barocke Bauwerk bietet. 
Die empfindliche historische Bausubs-
tanz mit Holzkonstruktionen und den  
direkt über dem Cafébereich gelegenen 
Prunkräumen mit Rokoko-Ausstattung 
erforderte hier besondere Vorkeh-
rungen und auch Einschränkungen. 
Vor allem die Entwicklung von Feuchte, 
die in Wänden und Decken, aber auch 
an Stuck- und Textiloberflächen und 
Deckenmalereien Schaden anrich-
ten kann, musste möglichst gering 
gehalten werden. Bereits in der Pla-
nungsphase waren deshalb die tech-
nischen Anlagen so vorzusehen, dass 
sich reibungsloser Ablauf und Denk-
malschutz im Dauerbetrieb vereinba-
ren lassen. Ab Herbst 2020 kam die  
Realisierung in Gang. Baulich ging es 
vor allem um die Modernisierung der 
technischen Infrastruktur in den bereits 
seit den 1960er Jahren gastronomisch  
genutzten Räumen, aber auch um die 
Beseitigung baulicher Mängel und um 
Restaurierungsarbeiten an den in die  

Inklusion im Kulturdenkmal – 
eine wegweisende Synergie
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Jahre gekommenen Oberflächen der Aus-
stattung. Nicht mehr verwendbare Einbauten 
aus dem 20. Jahrhundert wurden entfernt, die  
Elektroinstallation und die Heizungsanlage wur-
den erneuert. 

Schrittweise konnte die Lebenshilfe mit der 
Einrichtung der Konditorei und des Besucher-
bereichs beginnen. Das Konzept des in der 
anspruchsvollen Gastronomie erfahrenen Inklu-
sionsunternehmens sieht vor, handgemachte 
Back- und Konditoreiwaren mit saisonalen und 
regionalen Zutaten und schonend geröstetem 
Kaffee anzubieten. Unter Anleitung der Konditor-
meisterin bereitet das Team Torten und Kuchen 
mit viel Liebe und Handwerkskunst zu. Schloss 
und Park mit ihrer besonderen Geschichte sind 
dabei Inspirationsquelle – in den 1730er Jahren 
hatte der in den Adelsstand erhobene Diplomat 
Gustav Adolf Graf von Gotter die frühere Wasser-
burg nach dem Standard der Schlösserbaukunst 
seiner Zeit durch den damaligen Thüringer Star- 
architekten Gottfried Heinrich Krohne zu einem 
Lustschloss ausbauen lassen. Im ersten Ober-
geschoss sind reich ausgestattete Räume wie 
der Marmorsaal und der Speisesaal erhalten. 
Vor dem Schloss breitete sich ein reich ausge-
statteter Barockgarten aus, der im 19. Jahrhun-
dert unter Beibehaltung wesentlicher Strukturen 
als Landschaftsgarten überformt wurde. Gotters 
Motto „Vive la Joie“ – Es lebe die Freude – steht 
nun auch für das Café Pate. Die Räume im Erd-
geschoss mit direktem Zugang zum Garten, 
einst wohl für die Winterung von Orangeriepflan-
zen und im Sommer für Feste und gesellschaft-
liche Zusammenkünfte genutzt, bieten dafür den 
passenden Rahmen.

Mit dem nun bereitstehenden Park Café Mols-
dorf verfolgt die Lebenshilfe Erfurt gGmbH das 
bereits erfolgreich erprobte und gesellschaftlich 
richtungsweisende Konzept, Inklusion und hohe 
Qualitätsansprüche an Produkte und Service 
miteinander zu verbinden. Die Lebenshilfe hat 
das Ziel, Menschen mit Behinderung in den Aus-
bildungs- und Arbeitsprozess zu integrieren und 

sie mit Arbeitsplätzen auf dem ersten Arbeits-
markt an der Gesellschaft vollständig teilhaben 
zu lassen.

Zu den Maßnahmen gehörte auch die Behandlung 
von Leinwandgemälden in den Gasträumen. Sie 
wurden von einer Restauratorin gereinigt, bevor 
sie vorübergehend unter Schutzabdeckungen 
verschwanden. Anschließend kamen die Holz-

verkleidungen und Wände an die Reihe, die 
einen neuen Anstrich erhielten, wobei auch die 
daran montierten Wandabstandshalter aus Mes-
sing repariert und aufpoliert wurden. Die Sand-
steinböden wurden von dem über Jahrzehnte 
aufgetragenen Bohnerwachs befreit und versie-
gelt. Die mit Stuck versehenen Decken erhielten 
ebenfalls eine intensive Behandlung mit Reini-
gung und neuen Anstrichen, bevor ein parallel 
instand gesetzter historischer Kronleuchter wie-
der an seinen Platz zurückkehren konnte. Seine 
Kristallbehänge sorgen nun wieder funkelnd für 
Schloss-Atmosphäre.
Die gereinigten Wandgemälde gehören nicht zur 
ursprünglichen Ausstattung des Schlosses. Sie 

stammen aus den reußischen Schlössern Ebers-
dorf und Christianzell in Ostthüringen und wur-
den in den 1960er Jahren in das damals frisch 
sanierte Schloss Molsdorf gebracht, wo sie 
seither die gastronomisch genutzten Räume im 
Erdgeschoss zieren. Dargestellt sind Ansichten 
von Schlössern, Gärten, Häfen, Städten und ori-
entalischen Szenerien, von denen einige jüngst 
identifiziert werden konnten.

Für die Bauarbeiten investierte die Stiftung 
Thüringer Schlösser und Gärten rund 600.000 
Euro. Sie wurde dabei mit 150.000 Euro durch 
die Thüringer Staatskanzlei unterstützt. Die  
Lebenshilfe Erfurt gGmbH hat ca. 350.000 Euro 
investiert und wurde dabei in Höhe von 310.000 Euro 
gefördert.
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